
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 70 (1944)

Heft: 46

Illustration: Herbst!

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 14.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


"Oer Irterböpfettniggel
Die mysteriöse Geschichte, die unserm Miggel

in der Kompagnie den Uebernamen
«Herdöpfelmiggel» eingetragen hat, nahm ihren
Anfang an jenem denkwürdigen Tippel, der
kein Ende nehmen wollte. Während der letzten
Etappe schimpfte unser Füsilier Herzig wie
ein Spatz und beschwor sämtliche Sternbilder,
dafj dieser Tippel endlich sein Ende nehmen

möge. Herzig schimpfte und jammerte so

außergewöhnlich, wie er auch außergewöhnlich

schwitzte. Das Rätsel für sein Verhalfen
löste sich dann auf dem Schulhausplatz jenes
Dorfes, in dem wir Quartier bezogen. Kaum

hatten wir die Säcke abgelegt, als Herzig zu

unserer Verwunderung Auslegeordnung machte.
Da kamen seine Hemden; seine Taschentücher
und seine Socken zum Vorschein. Und dann

ja dann fischte er noch zwei schwere Steine
aus seinem Tornister. -Daher also das Fluchen
Wir standen halb belustigt um Herzig herum
und hörten zu, wie er über den Kabiskopf
schimpffe, der ihm beim letzten Stundenhalt
diese Steine eingepackt habe. Der Miggel, der

ganz in der Nähe stand, lachte dabei am
meisten. Aber Herzig schien diesen Spaß zu
vertragen und gab sich bald wieder zufrieden.

Als diese Angelegenheit beinahe vergessen
war, wurde sie plötzlich wieder aktuell. Die
Rache kam. Sie kam aber in einer ganz
anderen Form, als Herzig es wünschte. Es war
beim Mittagessen. Der Miggel, der neben
Herzig am Tische safj, verlief) einen Augenblick

die Wirtsstube. Diese Gelegenheit
benützte nun Herzig, um seinem Tischnachbarn
eine schöne, geschwellte Kartoffel, die
übriggeblieben war, im Brotsack zu verstauen. Er

legfe diesen wieder auf den Stuhl zurück, wo
er ihn genommen hatte. Nun kam der ahnungslose

Miggel zurück und safj dummerweise
gerade darauf. Dabei muhte er gefühlt haben,
dah da etwas nicht stimmte, denn er zog ihn

unter seinem Allerwertesten hervor und
öffnete ihn. Zum Vorschein kam der reinste
Kartoffelstock, den man sich nur denken kann
und der so gelb aussah wie frische Butter.
Der böse Zufall aber wollte es, dafj gerade
unser Häuptlig das Efjlokal betrat und
bemerkte, wie der Miggel seinen Kartoffelstock
aus dem Brotsack kratzte. Er ging darum auf
ihn zu und fragte, wer durch eine solche
sinnreiche Methode so prächtigen Kartoffelstock
fabrizieren könne. Miggel erzählte hierauf
genau den Vorgang und gab der Meinung
Ausdruck, dafj Füsilier Herzig ihm diesen üblen
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Ueber die Brticke 1 Minute vom Bahnhof neben
Stadtlheater. E. H. Caviezel, Propr.

Streich gespielt habe. Nun brüllte unser Hauptmann

den Sünder an: «Ihr händ meini ufjer
Lumpereie au no Herdöpfel im Chopf, Herzigl»

«Hier, Herr Hauptme, zu Bifehl, Herr
Hauptme !» Herzig schnellte von seinem Platze
auf. Alles grinste. Das machte den Hauptmann
noch wütender. Deshalb sagte er: «I wott jetz
Eu das scho uustrybe, Herzig. Ihr mäldet Eu

acht Tag lang z'Abig i de Chuchi zum Her-
döpfelschelle. Verschtande!» Jetzt aber mischten

sich Herzigs Kollegen ein und erklärten,
dalj dieses Vorkommnis gewifjermafjen als

Racheakt aufzufassen sei, weil der Miggel
dem Herzig seinerzeit Steine in den Äff getan

habe. Hierauf machte* der Hauptmann kurzen

Prozelj: Er befahl beiden, sich acht Tage
lang in der Küche zu melden, um Kartoffeln
zu schälen. Dies stärke den Kameradschaffsgeist.

Gegen Abend wurde nun der Küchenchef

verständigt, dafj sich zwei Opfer in der Küche

zu melden hätten, um Kartoffeln zu schälen
und den Kameradschaftsgeist zu stärken. Der

Küchenchef strahlte übers ganze Gesicht. Als
nach dem Hauptverlesen dann die beiden
Opfer antrabten, zeigte er ihnen einige Säcke,

die mit Kartoffeln gefüllt waren, und gab ihnen
den Befehl, wenigstens einen davon zu rüsten,

wenn es auch zwölf Uhr oder noch später
werde. Dann entfernte er sich.

Am anderen Tage gab es zum Mittagessen
Kartoffeln. Das war an und für sich nichts
Auffälliges. Abends gab es dann nochmals Berner-

Orangen. Auch da wurde niemand stutzig. Es

war nur verwunderlich, dafj sich Herzig und

sein Kollege statt in der Küche im «Bären»

herumtrieben. Am folgenden Mittag gab es

zum Essen Kartoffelstock. Als es aber zum
Nachtessen nochmals Kartoffeln in Form von
Klöfjen gab, schnitt man bereits bedenkliche
Gesichter. Auch an diesem Abend waren die
beiden nicht in der Küche. Als es am folgenden

Mittag wiederum Bernerorangen gab,
wurde es uns zu bunt und wir erkundigten
uns beim Chuchitiger, was denn um Himmels

willen mit diesen vielen Kartoffeln los sei.

Dieser grinste blofj und empfahl uns, Herzig
zu fragen. Also wurde dieser vorgenommen.
Auf unsere Frage, was denn mit diesen vielen

Bernerorangen los sei und warum er nicht

mehr in die Küche müsse, fing er an zu lachen.

Und dann erzählte er, dalj der Miggel und er

vom Küchenchef schon am zweiten Abend aus

der Küche geschmissen worden seien, da dieser

mit tofal Verrückten nichts zu tun haben

wolle. Der Miggel und er hätten in jener
ersten Nachf bis morgens um 6 Uhr sämtliche
Säcke Kartoffeln geschält, die überhaupt auf

Lager gewesen seien. Wahrscheinlich 8 oder 9

Säcke, er wisse das nicht so genau. Dalj sie

dazu sämtliche verfügbaren Kessel und Kübel

gebraucht hätten, sei selbstverständlich. Darauf

habe der Küchenchef dem Hauptmann
kategorisch erklärt, dalj ihm solche «Lööli» ja

nicht mehr in die Küche kommen sollten,
sonst gebe es ein Unglück. Nun, ihm sei dies

ja auch recht, denn er habe dabei noch mehr

geschwitzt, als an jenem denkwürdigen Tippel.
Dies ist also die Geschichte, die dann

unserem Miggel den Uebernamen «Herdöpfelmiggel»

eingetragen hat. Und wir Unschuldigen

waren dabei eigentlich die Dummen, da

wir die Suppe resp. die Herdöpfel aufessen

durften, die uns die beiden eingebrockt
haben. Das bestätigen unsere Kartoffelbäuche

Waldemar Wiederkehr.

Wunderbare Aussicht auf Zürich.
Kleinere und gröfjere Gesellschaftsräume, Säle für

Sitzungen, Personalfeste, Hochzeiten und Familienanlässe.

Der renommierte Keller, die vorzügliche
Küche und die flotte Bedienung befriedigen alle.
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Telephon 26 25 02 Hani SchellenbeTg-Mettler
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Ois mvztsriözs Oszckickts, ciis unzsrm /v^ig-

gsi in cisr Xomosgnis cisn Usksrnsmsn
«t-isrciàptsimiggsi» singstrsgsn iisi, nskm ikrsn
^ntsng sn jsnsm cisnicwürciigsn lippsi, cisr
icsin Lncis nskmsn woiits. Wskrsnci cisr istrisn
Lispps zckimptis unzsr Lüsiiisr I-isrrig v/is
sin 5pstr unci kszckwor zsmtiicks 5tsrnkiiclsr,
cish ciiszsr lippsi snciiicii zsin Lncis nskmsn
mögs. kisrrig zckimptts unci jsmmsrts zo

suhsrgewöhniick, wis sr such suhsrgswökn-
iick zchwitrts, Osz iîstzsi iür zsin Vsrhsiisn
iözts zick cisnn sui cism 5ckuiksuzpistr jsnsz
Oortsz, in cism wir Qusrtisr ksrogen. Xsum
ksttsn wir ciie 8scics skgsisgt, siz kisrrig ru
unzsrsc Vsrwunclstung ^uzisgsotcinung msckts.
Os icsmsn zsins iismcisn,' zsins Iszcksniücksr
unci zsins Zoctcsn rum Vorzciisin, Unci cisnn

js cisnn iizciits sr nocii rwsi zciiwsrs 5tsine
suz zsinsm lornizisr, Osksr sizo cisz Liucksn
Wir ztsncisn ksik ksiuztigt um kisrrig hsrum
unci Hörisn ru, wis sr üksr cien Xskizicopt
zckimptts, cier ikm ksim istrtsn 5tuncisnksit
ciiszs 5ieins eingspscict ksks, vsr /^iggsi, cisr

gsnr in cisr iisiis ztsnci, ischts cisksi sm msi-
ztsn, ^ksr iisrrig zchisn cliszsn 5psh ru vsr-
trsgsn unci gsk zich kaici wiscisr rutriscisn.

^>z ciiszs ^ngsisgsnhsit ksinshs vsrgszzsn
wsr, wurcis zis piàtriick wiscisr sictusii, vis
kscks icsm, 5is icsm sizsr in sinsr gsnr
sncisrsn Lorm, siz iisrrig sz wünzckts. Lz wsr
izsim /^ittsgszzsn, Osr /vìiggsi, cisr nsizsn

i-tsrrig sm lizcks zsh, veriieh sinsn ^ugen-
iziicic ciie Wirtzztuizs. Oiszs Osisgsnksit os-
nüirts nun kisrrig, um zsinsm lizcknsckksrn
sins zchöns, gszciiwsiits Xsrtottsi, ciis üizrig-
gslziislzsn wsr, im IZrotzscic ru vsrztsusn. Lr

isgts ciiszsn wiscisr sut cisn 5tuhi rurücic, wo
St iiin gsnommsn hstts, >>Iun Icsm cisr shnungz-
iozs iViiggsi rurücic unci zsh ciummerwsizs gs-
rscis cisrsut, Osksi muhis sr gstühit hsizsn,
cish cis stwsz nicht ztimmts, cisnn sr rog ihn

untsr zsinsm ^iisrwsrtsztsn hsrvor unci öit-
nsts iiin, ?um Vorzchsin icsm cisr rsinzts Ksr-
toktsiztoclc, cien msn zich nur cisnicsn icsnn

unci cisr zo gsik suzzsh wis trizch« Lutter,
Osr Izözs ?utsii sizsr woiits sz, cish gsrscis
unzsr iisuptiig cisz iïhioicsi lzsirst unci Ks-
msricts, wis cisr /^iggsi zsinsn Xortottslztoclc

suz cism IZrotzscic icrstrts, Lr ging cisrum sut
ihn ru unci trsgts, wsr ciurck sins zolciis zinn-
rsicks /^stkocis zo prscktigen Xsrtottsiztocic
isknrisrsn Icönns. //iggsi srrskits kisrsut gs-
nsu cisn Vorgsng unci gsiz cisr /Visinung ^uz-
clrucic, cish Lüziiisr iisrrig ikm ciiszsn ükisn

I-iotsi-I<sztsursnt

Ws»i^re ivi 1 u 5

5IâciIIKs-Ior, k. X. c»vl«>-l, k-cc-p^.

Zirsick gszpisit ksizs. I>iun tzrüitts unzsr iisupt-
msnn cisn 5üncisr sn: «ikr ksnci msini uhsr
l.umpsrsie su no iisrciöotsi im Lhopt, kisrrigi»

«klisr, iisrr kisuptms, ru IZitshi, I-isrr

iisuptrns I» iistrig zchnsiiis von zsinsm ?isirs
sui, ^iisz grinzte, Osz mschts cisn klsuptmsnn
noch wütsncisr, Oszhsik zsgts sr: «I woit jstr
Lu cisz zcko uuztrvks, kisrrig, ikr msicist Lu

sckt Isg isng r'^kig i cis Lkucki rum iisr-
ciöptslzckslis, Vsrzcktsncis I » istrt sizsr mizck-
tsn zick kisrrigz Xoiisgen sin unci sricisrtsn,
cish ciiezsz Voricommniz gswihsrmshsn siz

kschssict sutrutszzsn zsi, weit cisr //iggsi
cism i-isrrig zsinsrreit 5tsins in cisn >>i< gs-
tsn hsizs, >-iisrsu< mockis cisr iisuptrnsnn icur-

rsn k^rorsh: Lr izstshi lzsicisn, zich scki Isgs
isng in cisr Xücks ru msicisn, um Xsrtottsln
ru zckaisn, Oisz ztsrics cisn Xsmsrsclzcksiiz-

gsizt.
Osgsn ^izsnci wurcis nun cisr Xücksnckst

vstztsnciigt, cish zich rwsi Optsr in cisr Xüchs

ru msiclsn hätten, um Xsrtottsln ru zclisisn
unci cisn Xsmsrscizcksttzgsiît ru ztsricsn. Osc

Xücksnckst ztrskits üizsrz gsnrs Oszicht. ^iz
nsck cism ktsuptvsriszsn cisnn ciie lzsicisn

Optst sntrslztsn, rsigts sr iknsn sinigs Zscics,

ciis mii Xsrtotisin gstuiit wsrsn, unci gsiz iknsn
cisn lZstski, wsnigztsnz sinsn clsvon ru rüztsn,

wsnn sz such rwöit Uhr oclsr noch zostsr
wsrcls, Osnn snttsrnts sr zick,

^m sncisrsn Isgs gsiz sz rum /^ittsgszzsn
Xsrtottsln, Osz wsr sn unci tür zick nicktz ^ut-
tsiiigsz, sizsnciz gsiz sz cisnn nockmsiz ösrnsr-
Orsngsn. ^uck cls wurcis nismsncl ztutrig. Lz

wsr nur vsrwuncisrlick, clsh zich ktsrrig unci

zsin Xoiisgs ztstt in cisr Xücks im «IZsrsn»

hsrumttisksn. ^m tolgsncien Wittag galz ez

rum Lzzsn Xsrtottsiztocic. sz sizsr rurn
t>Iscktszzsn nockmsiz Xsrtottsln in Lorm von
Xiöhsn gsiz, schnitt msn tzsrsitz tzscienlciicks
Oszicktsr. ^uck sn ciiszsm ^lzsncl wsrsn ciis

ksicisn nickt in clsr Xücks, ^Iz sz sm toigsn-
cisn /^ittsg wisclsrum IZsrnsrorsngsn gsk,
wurcis sz unz ru kunt unci wir ericuncligien
unz ksim Lkuckitigsr, wsz cisnn um klimmsiz
wiiisn mit ciiszsn vielen Xsrtottsln Ioz zsi.

Oiszsr grinzts kioh unci smotshi unz, kisrrig
ru trsgsn. ^Izo wurcis ciiszer vorgenommen,
^us unzsrs Lrsgs, wsz clsnn mit ciiszsn visisn
ösrnsrorsngsn ioz zsi unci warum sr nickt
mskr in ciis Xücks müzzs, ting sr sn ru iscken,
Uncl clsnn srrskits er, clsh cier /VUggsi uncl sr

vom Xücksnckst zckon sm rwsitsn ^ksnci suz

cisr Xücks gszckrnizzsn worcisn zsisn, cio ciis-

zsr mit totsi Vsrrücictsn nicktz ru tun ksksn
woiis, Osr Jiggel unci sr ksttsn in jsnsr sr-
ztsn t^sckt kiz morgsnz um 6 Ukr zsmtiicks
5scics Xsrtottsln gszckslt, ciis üksrksupt sui

i-sgsr gswszsn zsisn, Wskrzcksiniick 3 ocisr

5scics, sr wizzs cisz nickt zo gsnsu. Osh sie

cisru zsmiiichs vsrtügkarsn Xszzsl uncl Xüksi

gskrsuckt kstten, zsi zsikztvsrztsncliick. Ost-

sut ksks cisr Xücksnckst clsm iisuptrnsnn
icstsgorizck srlclsrt, cish ikm zoicks «l.ööii» js
nickt mskr in ciis Xücks lcommsn zoiitsn,
zonzt gsks sz sin Ungiücic. t>iun, ikm zsi ciisz

js such rsckt, cisnn sr ksks cisksi nock mskr

gezckwitrt, siz sn jenem cienicwürcligsn lippe!,
Oisz izi siso clis Oszckickts, clis cisnn

unzsrsm /Vtiggsi cisn Usksrnsmsn «i-isrciöpls!-
miggsi» singstrsgsn kst, Unci wir Unzckuicii-

gsn waren âsksi sigsntlick clis Oummsn, cis

wir clis Zupps rszp. ciis kisrciöptsi sutsZZSN

ciurttsn, ciis unz clie ksicisn eingskrocict Ks-

ksn, Oaz ksztsiigsn unzsrs Xsrtottsiksuchs i

Walcismsr Wiscisricskr,

sci!s55s, vsc csiiommiscts Xsiisc, ciis vc-cillgiicke
Xücks urict ciis Ooiis lZsciisriucicz dstcisctizsn siis,

^i/ii T'i-am ^V>-, 7 du Luc/iesFiitcitr-
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